
Meutekei nnd-= 
Blutvergießen 

Fünfhundert m der Festung 
Sveavskq getödtet. 

Infllitndilche singen. 
Weshalb Pkemieeminiftet Stolnpin 

die ftmftechtliche Verfolgung aller 
Mitglieder des aufgelöftcn Var-J 
lauterm-, die das Wibokger Mani- 
fest untre-zeichnet haben, verfüge. 
hat«-Eine von Sozialisten nnd 
Vertretern fämmtlichek radikale-r 
Parteigrnppen untre-zeichnete Pro- ! 
elamation tm die Bauern Rufs-« 
lunds.-———Angebliel1 vier Mitglie- 
der dcd neuen Cnbinetts ernannt. 

—Botschaftet Meyer über die 
Lage in Russland 

Stockholm, (-l. Juli. Aus Demna- 
fots traf heute Nachmittag eine Te- 
pesche ein, laut welcher die in der fin- 
nischen Festung Sveaborg garnisvni- 
tenden Attilleriften mkuterten und 
die Jnfanteristen loyal blieben. Trie- 
Artilleriften eröffneten Feuer Auf Die 

loyal gebliebenen Trixxpen Und ti.sbtei 
ten ffiinfkpttnbert YJZamL 

Stockholm, 31. Juli. Hier traf 
heute Mittag die Nachricht ein, das-, 
legte Nacht unter den Mannschaften 
der Festung Sveaborg, Finnland, ein-: 
Meuterei ausbrach. Sämmtlicke Mit- 
glieder der Familien der Offiziere 
und die Verwundeten sind nach Hel- 
singfors gebracht worden. 

London, 31. Juli. Eine bei einer 
hiesigen Neuigkeitsagentur aus Hel- 
singsors heute eingetroffene Depesche 
meldet, daß ein Theil der in der fin- 
nischen Festung Sveaborg garnisoni- 
renden Truppen eneuterte, und daß 
es zwischen den Meutereen und den 

loyalen Truppen zu einein langen 
und blutigen Kampf kam, der mit 
einem Siege der Meuierer endete. Die 
Letzteren sollen jetzt im Besitz der Fe- 
stung sein. Jn dem Kampf sind Viele 
perwundet und getödtet worden. 

St. Petersburg Bl. uli. Pre- 
miertninisier Stvlypin at seinen 
Entschluß, die Mitglieder der ausge- 
lösten Reichsduma, welche von Wi- 
borg, Ftnnland, aus einen Aufruf an 
das russische Volk erließen, nicht wei- 
ter zu verfolgen, aufgegeben und den 
Staatsanwalt angewiesen, auf Grund 
von Paragraph 129 des Strafgesetz-- 
duches, der jeden Versuch, die beste- 
hende Regierung zu stürzen, als Ver- 
brechen bezeichnet, gegen sie Verhafts-- 
befehle zu erwirten und sie zu pro-s 
zessirem Wenngleich die constitutio- 
nellen Demokraten nun gerade nichts 
fürchten, daß diejenigen ihrer Partei- ; 

gnossem welche an der Wiborg- 
isung theilnahmen, strenge bestraft 

werden, so glauben sie doch, daß ihre 
Berbaftung sie als Candidaten bei- 
der nächsten Parlamentgwahl unmög- 
lich macht. Sozialisten und radikale 
Nevolutioniire können sich jedoch aus« 
strenge Strafen gefaßt machen, da» 
die Regierung nach einer Ertlärungz 
des Staatsantoalig entschlossen zu 

Iein scheint, in ihrem Fall nicht allein 
ede Bürgschastsleistung zu verwei- 
ern, sondern auch ihre strenge Be-- strafung unter allen Umständen durch- 

zusefen Daß diese Herren selbst 
ein ehr scharfe-Z Vorge en gegen siei 
seitens der Behörden fürchten, gehti 
aus der Thatsache hervor, daß vielel 
von ihnen sich versteckt halten und 
einige sogar »zu: Erholung« eine 
Reise in's Ausland unternommen 
haben. Der Grund zu dieser plötzli- 
chen und aus den ersten Blick auch 
defremdenden Meinungsänderung der 
Regierung liegt darin, daß die von 

Wiborg aus verschickte Adresse der 
iiheren Vollsvertreter eine viel 

chnellere und auch größere Verbrei- 
ung gesunden hat, als man zuerst 

annahm. Eine andere und nicht min- 
der wichtige Veranlassung gab ein 
speziell an die Bauern von Rußland 
verfaßtes Manisest, das die Unter- 
schriften von sämmtlichen Mitgliedern 
der ausgelösien Reichsduma, die zu 
den verschiedenen Arbeitergrupven 
und der Partei der Sozialisten und 
Revolutionäre gehörten, trug. Jn 
diesem Manisesi wird den Bauern 
und Landarbeiiern gesa t, daß alle 
aus eine segensreiche T "tigteit der 
Reich-damit geseßten Dosfnungen 
grausam zerstört worden sind, und 
war hauptsächlich durch die teufli- 
chen Pläne jener Gesellschast von 

Erotzsiirstem Höflin en und reichen 
Lan besiherm die si an den Zaren 
heran drängen und denen es nur dar- 

aus ankommt, ihre Macht liber das 
Voll zu wahren und zu erhalten. Da- 
durch, daß die Regierung die Vertre- 
ter des Volls vertrieb sie verhaften 
und einsperrte, habe sie der Nation 
den-krieg erklärt und einen Kampf 

Mast-es waren, in dem Ströme von 
t sle en werden, und sllr den 

Häuser die Regierung verantwortlich 

,——-—-— 

gemacht werden kann. In dem Ma- 
nifeft wird die Regierung ferner des 
fchuldigt, das Vaterland dadurch ver- 

rathen zu haben, daß sie um die 
hilfe deutscher und österreichischer 
Truppen nachgesucht hat. Deshalb fei 
es, wie es des weiteren heißt, nöthig, 
daß die Lotaldehörden überall abge- 
sett und an ihre Stelle Männer ge- 
wählt werden, die wahre Vertreter 
des Volks sind und die Staatsgelder 
nur im Interesse des Volkswohls ver- 

ausgabem Das Manifest verlangt 
Wahlen auf der Basis des allgemeinen 
Stimmrechtg und schließt mit den 
Worten: »Nieder mit der Regierung 
und dem Zarenl Lang lebe das 
theure und freie russifche Volt!« 

St. Petersburg, Bl. Juli. Pre- 
mierminister Stolypin iit es endlich 
gelungen, vorläufig die folgenden Her- 
ren zu Veranlassen, Stellen in dem 
neuen Cabinett anzunehmen: Graf 

senden, Reichskoutrollqu Luow, 
andwirtlischaftsminifter; Koni. Ju- 

stizminifier; und Winogrodow, Mi- 
nifter für öffentlichen Unterricht. 
Votschafter Meyer hat dem Staats- 
departement in Washington heute eine 

lange Depesche übermittelt, in der er 

eine genaue Schilderung der augen- 
blicklichen Lage in Ruleand giebt und 
erklärt, daß vorläufig ein allgemeiner 
Arbeiterftreik nicht wahrscheinlich ist. 
»Es ist jegt'·, so sagt Herr Meyer in 
seiner Depesche wörtlich, »acht Tage 
seit der Auflösung der ilteicliedurna, 
und ganz gegen alle Erwartunaen 
und Propbezeiungen der Presse 
herrscht hier überall Ruhe. Die Ar- 
beiter in Portilow fckeiuen ihre 
Streitvläne aufgegeben zu haben, und 
man ist hier allgemein der Ansich«.« 
daß das Central Arbeiterscomite die 
Verfügung, jede Jdee eian tmlitisctienT 
Streits aufzuaelem erlassen wirsz 
Alle Anzeichen deuten darauf din, daß: 
ein allgemeiner Streit nicht wahr-! 
scheinnch ist.« 

Nachen kurzen Prozeß. 
Ren-stationäre erzwingen das Drucken 

des Widerger Manifestes. 
St. Petergburg 31. Juli. Eine; 

Anzahl von Männern, die mit Brom- 
ning Revolvern bewaffnet waren, 
erzwangen sich gestern Zutritt zu der 

Druckerei von Bouiiel dahier. Sie 
machten den Betriebsleiter zum Ges- 
fangenen und oerbinderten die Eetzer 
am Verlassen deg Gebäudes. Dann 
zwangen sie das Personal ium 
Druaen von tät-UND lixemdlaren dei- 

Wiborger Maniiesteg des Rumpf- 
Parlaments. Fremde, welche wäb 
rend dieser Arbeit in die Tructerei 
kamen, wurden zum Bleiben gezwun- 
gen, um sie am Altarmiren zu verhin- 

:dern. Während dieser Vorgänge in 
der Druckerei zog eine kirchliche Pro- 
zession, die von Polizisten zu Pferde 
und zu Fuß estortirt war, in eine 

Zrade gegenüber gelegene Kirche, denn 
iernand hatte eine Ahnung davon, 

was sich in der Druckerei zutrug 
Ehre-de Anerkennung 

Arm-ne läßt eine neue Jacht von 
Deutschen banetr. 

Berlin, Bl. Juli. Von einem Bür- 
ger der Vereinigten Staaten iit der 
deutschen Echisisbautunst eine große» 
Anerkennung rutheil geworden. Aqu 
Kiel ist nämlich heute hier die Nach-? 
richt eingetroffen, dasz Herr AlliionT 
B. Armour soeben bei der sit-waldi- 
Wetft den Bau einer großen Jacht,! 
welche als Ersatz seiner AuriliarH 
Schoonerjacht ,,Utowana« dienen soll, 
in Auftrag gegeben hat. Herr Ar-; 
mour hat mit der ,,Utowana« in allen : 

Gewässern getreuzt und noch in der- 
letzten Kieler Woche, Ende Juni, auf» 
dieser Jacht den Kaiser als Gast he-; 
grüßt· Auch wird diese Bestellungl 
aufgefaßt als eine Quittung Armours s 
für die ihm vom deutschen Kaiser zu- 
theil gewordene liebenswürdige Auf-» 
nahme. i 

Nach statuiert I 

Freundschaft sein. 
Berlin, 81 Juli. Der zur ame: 

rikanischen Siaiion gehörende tleine 
Kreuzer »Btemen« hat soeben den 

Befehl erhalten, die brasilianischen 
Hafen Bahia und Rio de Janeiro zu 
besuchen und diesen Besuch auch auf 
Monievideo, Uruguay auszudehnen. 
Die Entsendung des deutschen Kreu- 
zers nach Brasilien hat den ausge- 
sprochenen Zweck, auch das letzieWölt- 

sen einer infolge des »Panther«- 
Zwischenfalls etwa noch vorhandenen 
Vetstimmung in der südameriianis 
schen Republik vollständig zu beseiti- 

gen Die ,,Btemen« wird das erste 
euifche Kriegsschiff fein, welches seit 

jener Affaire brasilianische Gewässer 
besucht. 

Kreuzer »Meine-« soll der Bote der 

i 
( 

Dampfetusdkichtew 
Inegetomen in New ork: »Minn·e- 

tonta;« in Bremenz akbarossa« ; in 
Montteal: »Lae Michi an , in Yokoha- 
ma .Tydens« ; in Båftonxs ,.«Pa1isian«· , nwlasqotvt Jst-me in" in London: 
»Mus«; in Cherboutsk «Barbarofsa«« 
in ein-: »Erne- di Meisina'; in 

urs: K. Aug. Viktoria«. 

caHeft-ihren von Montreal: »Nimm 
Te , von Caleuttat »Seminoln« ; 
von christiansland ,«Oellig Llav'« , 
von Beut-dann »Nimm llen er d"aen ; 
von Therhourg: »An-Fa urfütft« ; 
von Hamburg: Mulga 

—- Peuie empfing der Papst eine 
Unze amerikanischer Pi er, die ihm 

chMhenry Gabrie I von Vg- 
Y., undJ John J Mc- 

Gram von Bwoklnn, R. V» vor-gestellt 
wurden 

Iitter getäusesth 
Gonv. Cuniiriine im Lager 

der ,,Standpatters.« 
Zu Usqu Empfang. 

Genanes Programm der zn Ehren 
Bryanw un 30. August in New 
York zu beranstnltenben Festlichkeis 
ten.--Ueber neunhundert prominente 
Demokraten des Landes haben be- 
reits ihr Erscheinen bei dieser Ge- 
beit zugesagt-Beinen hat verspro- 
chen, bei dieser Gelegenheit in einer 
großen Rede alle einzelnen Punkte 
des Programms bcr demokratischen 
Partei zu belsandeln.-—Die repnblis 
lanischen Tarifrevisionisten Juni-US 
aufgebracht 

Des Moineäz Ja» Eil-. Juli. Das 
republilanische Staat-J Central- 
contite ist augenblicklich hier mit den 
Vorbereitungen für die am Mittwoch 
zu eröffnende Staats - Conoention 
beschäftigt Gouvernenr Curnniittz, 
der sich um die Nomination bewirbt, 
bat seine Freunde uno Anhänger, die 
in ibni bisher stets einen überzeu- 
gunggtrenen Versechter der Takti- 
Revision saben, bitter getäuscht, denn 
er bat, wie non verschiedener Seite be- 
hauptet wird, eine Pleinle für die 
republilnnische Platforin ausgearbei- 
tet, die folgendermaßen lnrttett »Wir 
bekennen uns ebne jenen Vorbehalt zu 
dem atnerilaniielyen Erbntzzollsnstenn 
Zolle auf nnbortirte Ulrtilel sollten 
nicht nnr erbeben is.)eroen, um die 
Aue-gaben zn beden, snokern auch, um 

unsere beimischen Industrieen zu schn- 
tjen, unsere unisldxsrisclte Märkte zu 
erweitern nnd bessere Preise iin die 
Produlte unserer Fabrilen und Far- 
men zu erzielen, Damit eine biiliere 
Lobnilala erhalten ein-I dein nineriln: 
niichen Arbeiter ein bei-meines Leben 
gesichert werden kann. Wir befür- 
roorren oie von Maine inanaurtrte, 
von McKinley und Rovsevelt befür- 
tvortete und in republikanischen Plat- 
formen und Gesetzgebungen empfoh- 
.ene Reciprocität. Obwohl unser aus- 
wärtiger Handel in erfreulicher Weise 
«oiichst, glauben wir dort-, das-, durch 
ein weise-s Anwenden von Maximal- 
und Minimal Tarifsätzen unser 
Erport verdielsältigt werden wird, 
ohne daß unser einheimischer Markt 
dadurch etwas einbüßt. 

New Vort, ZU. Juli. Herr Wur. 
J. Bryan hat bekannt gegeben, daß 
er alle Fragen, die bei der nächsten 
demokratischen National Conoention 
zur Besprechung kommen sollten, in 
seiner am:"50. August im Madison 
Square Garben zu haltenden Rede 
behandeln wird. Nach einer heute 
abgegebenen Erklärung des mit den 
Arangements zum Empfang Brnan’s5 
betrauten Ereeutiv - Comite5, werden 
die Mitglieder des Empfangseomites 
Herrn Bryan am Nachmittag des ZU. 
August an der Battery treffen und 
in für diesen Zweck speziell bereit ge- 
haltenen Equipagen am Broadway 
entlang nach dem Viktoria Hotel lei- 
ten, wo ihm demokratische Führer 
aus verschiedenen Theilen des Landes 
oorgestellt werden sollen, mit denen 
er diniren wird. Die siir den Abend 
des ZU. August im Madison Square 
Garben anberaumte Riesen Ern- 
pfangsversammlung wird vorn Gou- 
verneur Folt von Missouri durch eine 
Rede eröffnet werden, worauf Herr 
Folt Bürgermeister Johnson von Cle- 
veland als permanenten Vorsitzer bor- 

stellen wird. Augustus Thomas wird 
im Namen der Commercial Travelers 
anti Trustleague Herrn Btyan will- 
kommen heißen, woraus dieser dann 
seine große Rede halten und das 
ganze politische Programm der De- 
mokraten für die nächste Campagne 
in allen seinen Einzelheiten entwickeln 
wird. Bis jetzt haben bereits mehr 
als 900 prominente auswärtige De- 
mokraten ihr Erscheinen bei dem Em- 
pfang zugesagt- 

Kehrt freiwillig zurück. 
cis-Bürgermeister Bellcher überliefert 

sich den Behörden. 
Paterson, N. J» W. Juli. Der seit 

dem J. August Ists-J von hier ver-—- 

schwundene frühere Bürgermeister 
William H. Belcher tras heute früh 
morgens mit einem Zuge der Erie Ei- 
senbahn hier ein und überlieferte sich 
selbst dem Nacht Aufseher des Ge- 
sängnisses David Morris. Belcher 
hat, wie seit seinem Ver- 
schwinden festgestellt worden ist, 
mehr als SLOMJO stödtische Gelder 
und 85.000 von der Manchester BUN- 
ding de Loan Assoctation deren Prä- 
sident er war, unterschlagen. Er er- 

llärte den Behörden, daß er nicht das 
Land verlassen,sonr—ern meistens seinen 
Lebensunterhalt als gewöhnlicher Ar- 
beiter verdient habe. Zuletzt sei er 

aber so in Noth gerathen, daß er 

teinen anderen Ausweg gesehen habe 
als zurück zu lehren und sich den Be- 
hörden zu übergeben. 

Röntgen lehnt ab. 
Berlin, 30. Juli. Prof. Röntgen, 

der berühmte Entdeeler der Ic-Strah- 
ten, der seit 1899 in München wirkt, 
hat den an ihn ergangenen Ruf an 
das Physitalische Institut der hiesi- 
gen Universität vorkaustg abgelehnt, 
jedoch das Versprechen gekebem daß 
er setnen jexigen Ents us später 
gggmals in xtoägugg s henjezdez 

A»unter verklungen 
Würitger Schluß m stoßen 

Situgerfestee in St. Paul. 

Vortreffliche Lein-engem 
St. Paul, 30. Juli. Der dritte 

und letzte Festtag des 22. Sängersestes 
des Sängersbundes des Nordwestens 
wird in den Annalen ider Sängerchro- 
nil des Bandes und vor allem in der 
Geschichte des deutschen Musitsestes 
von St. Paul im Juli 1906 mit gol- 
denen Buchstaben ver-zeichnet stehen« 
Das Matineeconcert, in welchem der 
Kinderchorgesanq zur vollen Geltung 
lam, erhielt seine rechte Weihe und sei- 
nen eigentlichen Glanz wohl durch das 
Auftreten der Vereinigten Schwedi-t 
schen Gesankwereine von St. Paul und 
Minneapolis deren Nummern einen 
großen ,,.L)it« machten und-mit don- 
nerndem Applnus aufgenommen wur- 
den. Ganz qroßartig gelang die 
Schlachthnmne aus »Fltienzi« von Wag- 
ner; ihre Wiedernade war eine der ge- 
dienensten Leistungen, deren sich je ein 
Massenchor hat rühmen können; denn 
die Gesammtwirkuna war in jeder Be- 
ziehung erakt und iiberwältigend. Daßj 
Kinlel’s »Ritters Abschied« zum 
Schluß deL Entwert- 
Ersolg sein wiirde war nach den frü- 
heren Leistunan des Chors voraus zu 
sehen 
certes, Frau Katherine Fleming-Hin- 
richs, Robert Bloß und Daniel Bewo, 
enthusiasmirten das Publikum wie- 
derum, und die Abschieds - 

nen sijr diese Künstler waren recht 
herzliche- Auch Orchester 
Danz und seiner 

Programms ein 

l 
I 

t 

t 

Die »Stars« des Schluß- Con- 

l 
Ovcltto- ( 

- Dirigent 
wackeren Musiker-, 

schaar wurde lanq anhaltender, tosen- Z 
der Beifall, der wohl verdient war, zu- 

» 

theil. 
Rette Seelloeger 

Stellen sich der Polizei als Spitzel zur 
Verfügung. 

Albann, N. Y» JO. Juli. Seit eini- 
ger Zeit ist der hiesige Geistlichen-Ver- 
band dariiber empört, daß dae Accises 
Gesetz jeden Sonntag hier in flagran- 
ter Weise verletzt wird, unsd so sind 
denn zwei Mitglieder des Berbandes, 
deren Namen aber ängstlich geheim ge- 
halten werden, aus den schlauen Ein- 
sall gekommen, der Polizei ihre Dienste 
als Spitzel anzubieten. Die beiden 
würdigen Seelsoraer sind auch that- 
sächlich beim Polizei - Commissiir er- 

schienen und haben sich als Special- 
polizisten vereidigen lassen. Jetzt 
werden sich die beiden Herren hier aus 
die Wirthe-baß begeben- 

Jus Wespeuuest. 
Amerikaniskhet consnl Brittsia von 

der Presse angegriffen. 
Berlin, 30. Juli. Ganz wüihend 

fällt ein Theil der Presse über den 

ameritanis«l)cn Consul Joseph J. 
Brittain in Aehl her, weil er in ei- 
nem kürzlich in Washington veröffent- 
lichten Berichte einigermaßen sensatio- 
nelle Enthüllungen iiber die Nah- 
rungsmittel Verfälschungen in 
Deutschland gemacht hat. Die Orga- 
ne der Jingoesz bezeichnen die Behaup- 
tungen des Consuls als Erfindungen 
nnd eine Beschimpfung der deutschen 
Industrie. Einige Zeitungen gehen 
sogar so weit, daß sie der Regierung 
zuniutherh die Abberufung Brittain’s 
zu Verlangen. Es ist jedoch kaum 
wahrscheinlich, daß das Ausmärtige 
Amt dieser Forderung Gehör schenkt, 
denn der Bericht des Consuls besteht 
der Hauptsache nach aus Auszügen 
von Artikelm welche in der Straß- 
bursier ,,Post« und anderen Blättern 
erschienen sind. 

Prtnz als Kutschen 
Heiteres Stückchen vom jüngsten Sohn 

dee Kaisers. 
Berlin, sitt. Juli. Prinz Joachim, 

dsrr :.inaste Sohn des deutschen Kai- 
fern-t..;re5, wollte bei seinem neulichen 
Besuch in der alten Welsenftadt Ha- 
nprier in einer einfpanniaen Drofchte 
eine Zpaziersahrt machen. Als der 
Jeuzfder verlegen erklärte, daß fein 
alnsrxttumpeltasten kaum fiir einen kai- 
ferTichen Prinzen geeignet fei, lobte 

Prknq Joachim zum Erstaunen des 
Istannes Wagen nnd Pferde, 
schm.:na sich selbst auf den Bock, er- 

griff die Zügel und fuhr mit dem 

«:ttumpettaften« davon, während die 

Y.Itensct:enn1en,1e, dfe fich inzwischen an- 

gesammelt hat«e, Dem Sohn des Kai- 
scrtfanfeå laut znjubelte. 

War ein Dieb. 
Fälfchungen nach dem Tode eines Be- 

amten entdeckt. 
Berlin, 30. Juki. Riefige Aufre- 

anna hat in Trebitfch in der Provinz 
Brandenburg die Entdeckung erregt, 
daf-, der kürzlich verstorbene Sparkas- 
fensZetretär Prehal 7(),s)()0 Mart 
unterfchlagen hat. Der diebifche Be- 
amte, der fein Amt 35 Jahre lang 
bekleidete-, erfreute fich allgemeinen 
Vertrauens und galt als tadellofer 
Ehrenmann. Erst als nach feinem 
Todte zur Kassenrevifton geschritten 
wurde, tatnen seine Unterfchleife, die 
er feit Jahren durch Fälfchungen ver- 

deckt hatte, in’g Licht. 
Wolkenbettche in Tirol. 

Wien, 30. Juli. Jn Tirol haben 
sich, wie aus Jnnsbruck telegraphifch 
heute gemeldet wurde, gewaltige Wol- 
tenbrüche eretgnet, die überall große 
Verheerungen angerichtet haben. 

—- Bei einer Uebung des württenv 
derqtf PtontorsBatatllons Ro. 13 
ertran en etn Feldwebel und zwei 
Soldaten in der Nähe dLÆ. 

Thomas Drills 
Sind die einzigen, welche es giebt die garantirt sind so lange 
zufriedenstellend zu arbeiten wie die Drill überhaupt zusam- 
menhält. Kommt lierein und sehet eine erstklassige Drill. 

Deering chepes und Stackers 
Alle Stile und Größen auf Lager. Wenn Ihr denselben nur 

einen Blick gönnt, dann werdet Ihr gewiß kaufen, denn sie 
sind weitaus die besten welche in der Stadt zu haben sind. 

International Miftftrener 
Die einzige Maschine in der Stadt, welche unter allen Ver- 
hältnissen richtig arbeiten. Wir haben stets einen in Opera- 
tion nnd wir können ihn Euch zu jeder Zeit zeigen. 

GILBERT & HORTON. 

Meister- Snkzjasill 
osnn ein Mnm sum bis Her-»Is- Vuch sdx Zsm kann 

U als nie .;-i"-!Iar,ndnvs1hnm »kr-« Lis« 

-;»DEq1«-al:-;1· — si-! ksnm « mich :n( Diss- 

5-»1. JL .n«,-.I"« c hem- glsn und u lmut Hin .I:s1.:'» in c-« 

:lknxs:,fowirb1:i LLMl dcnncsxh Unin «.11sU(.:11·-x1s!1« 
imt m »Hm- T.««115«4.,.1:;i1jcirxcxlckk lst n« nicht umt- 

Jln klun, sondern Nr Mxn wie- qrthan umd, this bm 

llnliUs no mache wuan disk tsricslgrkicjrn nnd Der cr- 

-s.l»lr-s«n «1"«I"0n. 

Yergendet keine Beit! 
Der ärgste Verschwender der Welt ist 
derjenige, welcher Zeit vergeudet. 
Konfnltirt einen Spezialistem . . . 

Der seine Sache versteht 
»Es-neckst a—s.1i;(isp«Ue, n«ne1-imcn:s-l1- eher urmeimssk Vehandhmsp Du Erfolg kann nur vun 

m, W mn und s: Ivl n Iskn erziuunm knien werden: von einem Soezmlisun der 
-»:.1 ls rund-« Lesl et en- ucm ihm n: Dahin Zoezmlilrit zu seinem Lebenöftudmm machte-, 

J W eine ;.- ansDnn-211-Jaxej kn- unentmeace I ermlqunq des var Anqtn schwe- 
I--»1«.nkrsn Itmnsxiusv wusch-n Nung und Miutrfolg m der Behandlunq 

unt 1: mit-I Kn- IFL sen Ich me ke Nnc qründllche und wissenschntthche 
sen-k- mmnirssx n us. hin-n sm- Umkrsu innig weiche den wahko qunancs W 

« 

m un T ItnkLm hemmt-komm 
Lkstm ,. sen fur, ohne Hrvnlq qetmtst Fu haben, dann will tch 

s"«.s Ls «-,-s -«« » ::- s· —-I’5 7.«. « Ins-m kman Nisus Ps«m stisdtnm dieser )’c1-1n.’t)«·i:s.n us- 

kkazsv ksne »He -- k« s j, wen «,n .«, s. I» 1·: kuku spie-Ins chIktlkate in der «LI(-t)andlnng ihm 

ZU X U tät Itkk 
undOs--.11:n-1I":s 
Hnlnstschunq 
:«-.1"«-.5!inI’-««lsns. 

Nervöser (futtkijftitng, Kramvfoverbmch Lohne Messen Wasserbrnch 
Alle tfkgkisse n. Verluste Striktnr Eifenmg 

Pritmttrnnklpeikm Bruch, Bltttvergifmng (Zyvhili«3) 
Eiter-ums Ausdrücke am Leib, im Mund od. tm Puls 

Ausfauen des Haares u, Krankheiten ver Nieren, Blase, Vorsicht-risse u. alle 
Krankheiten der Genitalien- 

Frauenkkantheiiens EIN US 7'!-«III«IWIT «:I(i«sckm,»herniexskrjerkende Schmerzen« 
.e!, smb Mtqrsmh here-may bchlaflongknh Almen- 

:IK·1.1«::H:-sn. LIC(1s.z!-..1s.!:·31chns-ken Mir-. um I-1«"-- 

onnttrankhkjten Jllsr -Ils.t, Luftl, 1Ii1tYIst-.«’s(:111ue, Pique nnd Haieqelbh fahle Haut 
culm 4 .11;-n».sse viitI«-«esixgittk1-srt uon junge-II Leuten Mr 

in lief-Ihn Mumem und ånmen sur-n habt-, nacht-ein 
Un ttessr .-e:n!1ch(n, entlnllrnven nnd vewuckiltdjen 

Dicke-» 

bitt m anr 
in aus s««s1111111.1 :: 

Kunst-Hi sur-n .,,: nur-kn. 

tutivai hcint las-UT» :«; 

L-:1w1:«-i.«1s« 

Kostenlosc ,,Seakch Light« Untersuchung. 
» gegenüber der City Hall, D r . Mich Grund Island, Nebraska. 

ks1-«.ti«:k1:·«( » Hur her Merkmme Mijlleehchx Abs- 
::x, Um In te H«1,« anan Ikxn Hund Heim wird Unsin- 

Ykmhm Jst-THE YOWSMYIW 
Tag sind die Eigenschaf ften die man findet m 

Dick öc BroS Oumcy Bier 
welche-S unübemeffikchist in jeder Beziehung und sich infolge-Affen bei nier 
Kennern eine-I guten Tropfrug der allergrößten Beliebtheit erfreut- 

J'. J. KLINGE 114 Nord Locuft Straße, 
Grund Island, Nebraska, 

(Tilkphorr - Nummer: dg) Agentur für diesen Theil des Staates, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäan für 
Nah und Fern prompt aus. 

Alle Sorten Maschinenöl 
Thresl1er’s Hard Oil 

xllageufcljmicre Tirowrikmewwrl 

GEO. BARTENBACH 

FREMONT BREWING GO. 
FREMONT, NEBRASKA. 

Rauft ihre eigene Gersteund met-Hi ih; 
eigenes Watz. 

Pilfencr Flaschenbier Spezialität. 

Juli ns Gxxendel, chtth 

Fremont Bier an Zapf bei Phil. Zaubers Hutmony Halle, Mas. 
Nath, Hans Scheel Sandkkog, (5has. Pievet und Julius GündeL 


